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VORWORT

Die vorliegende Buchpublikation, ursprünglich verfasst als Masterarbeit im 
postgradualen Fernstudiengang „Management von Kultur- und Non-Profit-     
Organisationen“ an der TU Kaiserslautern, entspricht sowohl formal als auch  
inhaltlich höchsten wissenschaftlichen Ansprüchen.  
Beeindruckend ist die Realisierung der Verhältnisbestimmung von Theorie und 
Empirie am Beispiel der Fallstudie „Wilde Küche“. Diese Fallstudie wurde von 
der Autorin auf der Basis eines innovativen und umfassenden Konzepts eines 
reflexiven Kultur- und Museumsmanagements focussiert. 
Ich wünsche Frau Wild eine breite, engagierte Leserschaft. 

Univ.-Prof. Dr. Thomas Heinze 
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